
Rückmeldung TA-Qualitätsevaluation 
B.M unterrichtet an der Sekundarstufe in der Schulleitung

W.M. unterrichtet an einem 10. Schuljahr.

 

Welche drei TA - Konzepte setzest du heute bevorzugt und bewusst ein? 

Wenn möglich: je ein Beispiel zu jedem Konzept aus deiner gegenwärtigen
Arbeit.

 

B.M.
Dramadreieck/Spiele: Gespräche im Berufsalltag (Kinder/Erwachsene/Schulleitung etc.)
Grundpositionen: Umgang mit Strokes im Schulalltag (weg von der Defizitorientierung), dazu benötige ich eine +/+ Haltung.
ICH-Zustände: Vertragsarbeit mit Schüler/innen (Umgang mit Rebellion und Passivität)
 

Vertragsarbeit ist meine persönliche Grundlage, die erwähnten drei Konzepte sind Werkzeuge zur Umsetzung.
 

 

Grundsatz: TA-Konzepte sind für mich Puzzleteile, die ich je nach Situation zusammensetze. 
Was hat es mir gebracht?

Täglich wende ich TA-Konzepte im Berufsalltag an und erlebe dabei viele „Ufsteller“.  

Die Auseinandersetzung mit TA-Konzepten und das Aufzeigen , wie sie in meine tägliche Berufsarbeit einfliessen, faszinieren mich, weil ...

... ich meine eigene Lebensgeschichte im Längsschnitt unter dem Blickwinkel des „Lernens“ erfahre.

... ich mich mit meinen Stärken und Schwächen auseinandersetzen muss, um sie kritisch zu überprüfen und zu entdecken, wie sie mein Entscheiden und Handeln beeinflussen. 

... ich mir bewusst bin, welche skriptbezogene Strategie ich anwende, wenn ich in eine Stresssituation gerate. 

... ich Erlebtes analysieren und verstehen und nächste Handlungsmöglichkeiten ableiten kann.

... ich durch diese Auseinandersetzung im Hier und Jetzt autonomer (unvoreingenommener, spontaner, mutiger, selbstverantwortlicher, menschlicher, offener) handeln kann.
... ich meinen eigenen Lehr- und Lernstil, meine Werte und Normen besser kennen lernte.

... ich meine Berufsfreude und –motivation aufbauen bzw. beibehalten konnte.

... ich den täglichen Herausforderungen im Beruf gelassener begegnen kann. 

... ich in den Bereichen Qualitätssicherung, Kommunikations- und Konfliktkultur und Teamentwicklung viel realisieren konnte.

 Die Auseinandersetzung mit TA-Konzepten hat mir im Alltag neue Perspektiven eröffnet, indem ich Verhaltensweisen und Situationen besser erkennen und verstehen sowie kompetent aus einer ++Grundhaltung reagieren  kann. Positiv ausgewirkt hat sich die TA-Ausbildung sowohl  was die Qualität der Arbeit, als auch die Bewältigung der  Anforderungen im Berufsalltag betrifft.

 

W.M.
Grundpositionen: Ich bin OK, du bist OK. (Das fällt mir im 10. Schuljahr auch nicht schwer, denn ich gehe davon aus, dass S. dieses Schuljahr grundsätzlich freiwillig - auch wenns nicht für alle stimmt - besuchen. 

Rückmeldungen der S. bestätigen mir auch, dass meine Grundposition erlebbar ist: "Sie haben Interesse an uns." / "Sie behandeln alle gleich, haben keine Lieblinge." / "Sie verstehen uns."

IZ: Gute Analysemöglichkeit bei Schwierigkeiten meinerseits mit andern (Welche IZ besetzte ich?)
Dramadreieck/Spiele: In Konflikten extrem hilfreich (Thomys Satz "Raus aus dem Dramadreick" werde ich kaum mehr vergessen), auch wenn ich nur teilweise sofort durchblicke.
 

Wie beurteilst du die dreijährige Ausbildung rund ein Jahr nach Abschluss?
(bitte Zutreffendes unterstreichen)
 ('Wirkungsvoll': verstanden als hilfreich und konstruktiv beim Lösen
beruflicher Aufgaben und Probleme).
 
bm: Sehr wirkungsvoll
 

wm: extrem wirkungsvoll, eröffnete neue Berufsperspektiven, erhöhte Effektivität meiner Berufsarbeit (weniger "déjà-vus" - oder ich kann zumindest darauf reagieren).     
 

 

Nachhaltigkeit
bm: Die sechs Treffen inklusive Zusatzangebote in der Fortgeschrittenengruppe sind mir wichtig und ermöglichen ein intensiveres "Dranbleiben". 
 

wm: Die Nachhaltigkeit wird vor allem durch Stetigkeit erreicht, "Dranbleiben" über längere Zeit, d. h. die Auseinandersetzung mit TA-Konzepten wird zur Gewohnheit. Zudem ist es immer von Neuem wieder anregend, mit Fachpersonen zu sprechen und zu diskutieren, die die "gleiche Sprache" sprechen, die auf dem gleichen Fundament stehen, was  Missverständnisse vermindert. 
 
 
 
Bemerkungen/Beispiele:
wm: Mit Hilfe der TA-Konzepte schaffe ich heute innerhalb von recht kurzer Zeit ein Klima (eine Identität), das Lernen ermöglicht.
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